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3. Senkung der Produktionsverluste, die durch seu- 
chenhafte Fischkrankheiten und Verschlechterung 
der Umweltbedingungen entstehen.

4. Weiterentwicklung der Mechanisierung der Bin­
nenfischerei zur Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität.

II.

Die Aufgaben der Tierzuchtforschung bei der Ausarbei­
tung der wissenschaftlichen Grundlagen für die Ent­

wicklung der Viehwirtschaft in den sozialistischen 
Landwirtschaftsbetrieben

Zur Orientierung der Kräfte der Agrarwissenschaft 
auf die Lösung der Schwerpunktaufgaben und der bes­
seren Nutzung der vorhandenen Erkenntnisse der ver­
schiedenen wissenschaftlichen Disziplinen ist es erfor­
derlich, die sozialistische Gemeinschaftsarbeit zu orga­
nisieren und eine wissenschaftliche Leitung und Durch­
führung der Forschungsarbeiten zu gewährleisten.

Dazu ist notwendig:

1. Das Plenum der Deutschen Akademie der Land­
wirtschaftswissenschaften zu Berlin beauftragt Mit­
glieder des Plenums, Direktoren der Tierzuchtinsti­
tute sowie erfahrene Abteilungsleiter der Institute 
mit der Leitung von Komplexthemen. Durch diese 
Wissenschaftler ist zur umfassenden Bearbeitung 
der Thematik die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
zu organisieren. Sie haben regelmäßig entsprechend 
dem Arbeitsplan der Deutschen Akademie der 
Land wirtschafte wissenschaf ten zu Berlin vor dem 
Plenum bzw. vor der Sektion über den Stand der 
Bearbeitung der Komplexthemen Rechenschaft ab­
zulegen.

«
2. Das Ministerium für Landwirtschaft, Erfassung und 

Forstwirtschaft teilt dem Plenum der Deutschen 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu 
Berlin jährlich bis zum 31. März die Forschungs­
schwerpunkte mit, die auf Grund der gesellschaft-

, liehen und ökonomischen Entwicklung unserer 
Republik einer wissenschaftlichen Bearbeitung be­
dürfen und in den langfristigen Aufgaben nicht 
enthalten sind.

3. Die Sektion Tierzüchtung und Tierernährung hat 
auf der Grundlage der Forschungsergebnisse Emp­
fehlungen für die Anwendung der wissenschaft­
lichen Erkenntnisse bei der Volkswirtschafts- und 
Perspektivplanung sowie für die Einführung in die 
Praxis der sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe 
auszuarbeiten und sie dem Präsidium der Deutschen 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu 
Berlin zur Bestätigung und Übergabe an das Mini­
sterium für Landwirtschaft, Erfassung und Forst­
wirtschaft vorzulegen.

4. Durch das Präsidium der Deutschen Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin ist zu 
sichern, daß auf dem Gebiet der Tierzucht und der 
Viehwirtschaft eine umfassende wissenschaftliche 
Forschung erfolgt. Dazu gehört, daß die Gemein­
schaftsarbeit zwischen den Instituten für Tierzucht, 
Ökonomik, Tierernährung, Mechanisierung u. a. In­
stituten zur komplexen Bearbeitung der Fragen der 
Vieh Wirtschaft organisiert wird. Zur umfassenden

Bearbeitung züchterischer und ökonomischer Pro­
bleme sind in den wichtigsten Tierzuchtinstituten 
ökonomische Arbeitsgruppen zu bilden, in denen 
Wissenschaftler in enger Zusammenarbeit mit den 
agrar-ökonomischen Forschungseinrichtungen tätig 
sind.

5. Zur Koordinierung der wissenschaftlichen Arbeiten 
sind Leitinstitute zu schaffen. Die Aufgaben der 
Leitinstitute sind in einer gesonderten Richtlinie 
festzulegen, die durch das Plenum der Deutschen 
Akademie der Landwirtschaftswissenschaften zu 
Berlin erlassen wird.

Die Arbeit der Leitinstitute ist so zu organisieren, 
daß die Eigeninitiative der einzelnen Institute und 
Institutsdirektoren bei der Durchführung der fest­
gelegten Forschungsaufgaben geweckt wird. Fol­
gende Leitinstitute werden festgelegt:

a) Institut für Tierzuchtforschung Dummerstorf 
für

Rinderzucht
Schweinezucht

b) Institut für Wirtschaftsgeflügel Merbitz für
Geflügelzucht und -haltung 
aller Geflügelarten

c) Institut für Tierzucht der Martin-Luther-Uni- 
versität Halle für

Schafzucht
Pferdezucht

d) Institut für künstliche Besamung Schönow für
künstliche Besamung bei allen 
Tierarten

e) Institut für Fischerei der Deutschen Akademie 
der Landwirtschaftswissenschaften zu Berlin 
Berlin-Friedrichshagen für

Binnenfischerei

f) Lehr- und Forschungsanstalt für Bienenzucht 
des Rates des Bezirkes Gera in Tälermühle, 
Kreis Stadtroda, für

Bienenzucht

g) Versuchsstation für Pelztierzucht Plau-Appel- 
burg des Instituts für Tierzuchtforschung 
Dummerstorf für

Edelpelztierzucht

Änderungen hinsichtlich der festgelegten Leitinsti­
tute können vom Präsidium der Deutschen Aka­
demie der Landwirtschaftswissenschaften zu Ber­
lin in Abstimmung mit dem Minister für Land­
wirtschaft, Erfassung und Forstwirtschaft vor­
genommen werden.

6. Zur besseren Organisation der wissenschaftlichen 
Arbeit, zur Beseitigung von Doppelgleisigkeit und 
zur Vermeidung von Überschneidungen in der wis­
senschaftlichen Arbeit werden für die einzelnen 
Forschungseinrichtungen folgende Aufgaben fest­
gelegt:

a) Institut für Tierzuchtforschung Dummerstorf 
Leitinstitut entsprechend Ziff. 5 Buchst, a 

Untersuchungen zur Verbesserung der Züch­
tung bei Rindern und Schweinen und wis-


